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[1713 n . Juni 3 . ] ·*" A
SCHREIBEN VON [DEMETRIUS] MOOS [KONVENTUALIN FISCHINGEN] [AN

DEN ZUGER AMMANN BEAT JAKOB II . ZURLAUBEN]

2
"Dess H. V[etter ] von Diessenhoffen mir übersandt wehrtiste andtwort ist mir

mit sonderer consolation überreicht worden 3 worbey H. Baron [Obersthof - ] Mar¬

schall [Paul Nikolaus Dominik Ignaz ] Reich von Reichenstein

die empfangne recommendation meiner 3 an Jhr Hochfr . Gnaden [den Bischof von

Konstanz 3 Johann Franz Schenk von St .auffenbergjin  gegen-

warth meiner wohl abgelegt 3 auch dem H. V[ etter ] guetes Lob geben 3 wie wohl

die occasion mit Jhme selbsten zu reden nit gewesen ist . Hab mich dessen und

alter grossen affection 3 aus welcher H. V[etter ] sein Verlangen mich sein ge-

trewist wahren diener im Vatterland widerumb zu sehen 3 darzuo auch alle noth-

wendigkheit gnedigst offerirt , höchstens zu bedanckhen 3 wiewohl nit sihe 3 wie

solches dermahlen geschehen könne 3 mir auch wegen schlimmen Krieg [den Vill-

mergerkrieg von 1712 gemeint ] und anderem der Lust dahin zu gelangen Vast ver¬

gangen j hingegen nun mehr in der einsamme zu leben mein Verlangen steth . Ver-

wichnen sambstag [= 3 . Juni ] bin Jch per dennickhen [=Kloster Tänikon ] Hier

[in der Abtei Fischingen ] widerumb glückhlich (Gott seye danckh ) angelangt 3

und mit frewden empfangen worden 3 nachdeme 14 monat ausbleibend mit allen Eh¬

ren und grossen patronen weith gereist 3 vill schönes 3 ia den Himmel auff Er¬

den gesehen 3 glaube auch dass Hier kein bleibende statt häben 3 sonder an ein
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ander mir beliebig aormodes orth Kommen, und da so vihl möglich , ruhw finden

werde , wans geschieht 3 wird ich nit ermanglen solches dienstlich zu berich¬

ten.

Jhr hochfr . Gn. mein gnedigster fürst zu Mcrspurg [=Bischof von Konstanz ] hat

mich Ungern entlassen , sonder zum öfftisten gnedigst offerirt bey Jhme zu ver-

bleiben , wolle mir mittheilen so lang Er etwas habe 3 allein ich hab der Höffen

gnug gesehen 3 mein centrum darbey auch nit gefunden 3 massen der fisch ins

wasser 3 der Mönch ins Kloster 3 und der s . h . dieb an galgen gehört.

Nunmehr springe ich (aber zu fuoss nit weith ) wie zu Dennickhen vor Jahren

über den bach ( im 64 . sten Jahr ) und kan im Mahl Kasten kein newen rockh mehr

verdienen 3 wie wohl noch keinen bis chhin gesehen . Nichts desto minder be-

kenne 3 dass Mir die gröste gnad und früd wäre 3 wan sich ein occasion Zeigte 3

bey welcher mit H. V[etter ] und seinen Liebsten mich auffwärtig von Hertzen

besprachen könte . Kan aber dermahl nit sehen 3 wie 3 wan 3 wo 3 weilen mein H.
3

Praelath [=Abt von Fischingen 3 Franz I . Troger]  nechst eine mutation

vorhanden 3 alsdan ich umb etlich stund weiters müeste 3 die Zeith wirds Zei¬

gen.

Jndessen bezeuge aus tragender schuldigkheit mein grosse frewd 3 dass H. V[ et-

ter ] in Letst Vergangnem Sturmwind nit widerlegen , sonder newer dingen empor
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und auff best meritirten Thron widerumb gelanget 3 desswegen von Hertzen gra¬

tulierend , den H[eiligen ] Geist und mit disem all hoch - beständiges Wohlerge¬

hen im newen regiment anwünsche zu fernerem flor dess hochadelichen Laubasts,

auch sonderem Trost deren getrewen dienern 3 meiner und meinigen , welche sambt

mir in alte gnaden empfehlend Verharre bis in mein grab . . . .

P . S . Tit . der fr . Baas Landtammänin [Maria Barbara  Zurlauben]

gratuliere auch auff beste monier mich demüetigst empfehlend . . . " .

1 ) Während des 2 . Villmergerkrieges 1712 verliess P . Demetrius das Kloster
Fischingen und hielt sich bis 1713 in Konstanz und Meersburg auf ; am 3.
Juni 1713 kehrte er dann nach Fischingen zurück , s . Iten/Tugium Sacrum II
60 , Nr . 200 sowie Henggeier/Professbuch Pfäfers , Rheinau , Fischingen 478
Nr . 30.

2 ) Vom 21 . März bis 1 . April 1713 weilte Beat Jakob II . Zurlauben als Tag¬
satzungsgesandter von Stadt und Amt Zug an einer Konferenz der VIII Alten
den Thurgau reg . Orte mit dem Bischof von Konstanz , Johann Franz Schenk
von Stauffenberg in Diessenhofen , s . EA VII 1 , 23 (Nr . 17 ) .

3 ) P . Demetrius wurde dann Beichtiger im Kloster Wonnenstein , wo er indessen
bereits am 12 . Dezember 1713 verstarb.

4 ) Am 7. Mai 1713 war Beat Jakob II . Zurlauben zum zweiten Mal als Zuger Am¬
mann gewählt worden.
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